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Vorwort

Die vorliegende Masterarbeit bearbeitet eine Fragestellung, die von 
einer wohlfahrtsstaatlichen Einrichtung an den Lehrstuhl herangetra­
gen wurde. Das Anliegen dieser Studie ist es, zu untersuchen, welchen 
Einfluss der Migrationshintergrund von Sozialarbeitern und Sozialar­
beiterinnen, vielleicht sogar ein gemeinsames Herkunftsland, auf die 
Beratung von Migranten hat. Die die Forschungsfrage motivierende 
Überlegung wäre hierbei, dass sich aus der geteilten Herkunft sowohl 
Gewinne, z. B. in der Form von schnelleren Verständigungsmöglichkei­
ten, als auch eigenständige neue Problemkomplexe, z. B. wegen der 
damit verbundenen Erwartungen an Loyalität, ergeben könnten. Das 
empirische Material, das dieser Studie zugrunde liegt, stellen 13 Inter­
views mit Sozialarbeitern mit Migrationshintergrund dar, die in der 
Migrations- und Fluchtberatung tätig sind.

Die Ergebnisse dieser Studie fokussieren den Blick sehr stark auf 
Perspektivendifferenzen, die in der Migrationsberatung aus der Praxis 
selbst heraus entstehen. Die theoretische Neufassung der Funktion der 
Migrationssozialberatung als Optimierung einer migranten Inklusion 
in Funktionssysteme der Gesellschaft stellt auf der Grundlage des aus­
gewerteten Materials eine überzeugende Antwort dar. Die Frage nach 
der interkulturellen Kompetenz verwandelt sich auf diese Weise in die 
allgemeine Frage danach, wie Migrationserfahrungen als Ressource für 
eine Hilfestellung genutzt werden können, aber auch, wie sie gerade 
deshalb auch als Gefahr für die Aufrechterhaltung einer professionellen 
Distanz erscheinen.
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Die Interviews verdeutlichen, wie sich diese Problematik nachgera­
de selbstständig aus der Praxis der Migrationsberatung heraus entfaltet 
und auch wiederum klärt: Migrationsberater lernen offenbar, sowohl 
ihre Herkunft und ihre Fachlichkeit als Ressource zu verwenden als 
auch sich professionell abzugrenzen. Und sie können das gerade auf­
grund dieser herausfordernden Praxiserfahrungen.

Die handwerkliche Durchführung der Studie ist in jeder Hinsicht 
gelungen. Im Rahmen einer Masterarbeit selbständig eine solche Studie 
durchzuführen, ist eine beachtliche Leistung. Die Ergebnisse sind über­
zeugend und wissenschaftlich anschlussfähig. Aber nicht nur das: Sie 
sind auch von hoher Praxisrelevanz, denn sie können Organisationen 
der Beratung und Hilfe für Migranten und Flüchtlinge in die Lage 
versetzen, die Position von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern mit 
Migrationshintergrund besser zu verstehen und etwaige Konfliktrisiken 
so besser einschätzen zu lernen.

Prof. Dr. Armin Nassehi

Vorwort
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